
Infostand der
Grünen
langenhagen. An den fol-
genden Sonnabenden, 18. und
25. Mai, 1. und 8. Juni, informie-
ren die Grünen von 9 bis 13 Uhr
auf dem Langenhagener Wo-
chenmarkt vor dem Modege-
schäft Haase über die Europa-
wahl und die Möglichkeit der
Briefwahl.

Am 8. Juni ist ab 11. Uhr auch
die grüne Landtagsabgeordnete
Djenabou Diallo-Hartmann an-
wesend. Außerdem beteiligen
sich die Grünen am Fest der De-
mokratie der Offenen Gesell-
schaft Langenhagen am Freitag,
24. Mai, von 15 bis 18.30 Uhr auf
dem Langenhagener Marktplatz.

Videopastor hat Fans auf der
ganzen Welt, sogar in Paraguay
Marc Gommlich veröffentlicht täglich Andachten auf Youtube, die er auf seiner Terrasse aufnimmt

langenhagen (hg). Die Co-
rona-Zeit war schlimm und an-
strengend. Es gibt aber auch Bei-
spiele, dass während der Pande-
mie dank innovativer Ideen
Neuerungen entstanden sind,
die nachhaltig wirken. „Dass es
sich so entwickelt, hätten wir nie
gedacht. Während Corona ging
ja gar nichts mehr, wir wollten
den Kontakt zur Gemeinde hal-
ten“, sagt Marc Gommlich. Was
der Pastor der Elia-Kirchenge-
meinde Langenhagen damit
meint: Seit März 2020 gibt es
tägliche Andachten von ihm – als
Videos, die er selbst bei sich zu
Hause auf der Terrasse produ-
ziert.

„Viele Gemeindemitglieder
hatten mich angesprochen, dass
ihnen die Gottesdienste fehlen,
und gefragt, ob man da etwas
machen kann“, erinnert sich
Gommlich. Man konnte. Er hatte
die Idee, die rund 1200 Gemein-
demitglieder mit Andachten
über die Plattform Youtube zu er-
reichen. Inhalt der fünf bis neun
Minuten langen Videos ist ein für
jeden Tag des Jahres ausgeloster
Bibelvers.

Seit mehr als vier Jahren ist die
heimische Terrasse von Gomm-
lich das Filmstudio – jedoch mit
regelmäßigen Aufhübsch-Aktio-
nen und technischen Verbesse-
rungen. „Anfangs waren Schnitt
und Ton schlecht, man hat im

Hintergrund die Vögel aus dem
Garten gehört“, sagt Gommlich
und lacht. Aus Holz baute er ein
nur mehrere Quadratmeter klei-
nes Studio, kaufte sich Schein-
werfer, verkleidete den Innenbe-
reichdesStudiosmit Schallschutz
aus Styropor und investierte in
die Technik. Ein paar farbige Re-
quisiten und natürlich ein Kreuz
runden das Bild ab. „Jetzt ist alles
in guter Qualität. Wenn ich mir
jetzt die erste Folge ansehe, dann
wundere ich mich, was wir da ge-
macht haben“, sagt der dreifa-
che Vater und lacht.

Wir, das ist außer ihm noch sei-
ne Frau Birte, die Regie führt und
die Kamera bedient. Die befindet
sich in einem kleinen Schacht,
der an ein Guckloch erinnert.
Über dem Schacht hängt der Vers
des Tages zum Ablesen – also wie
ein Teleprompter aus professio-
nellen Fernsehstudios, nur eben
auf Papier. Den Vers liest der Pas-
tor immer zu Beginn, er bildet die
Basis für seine Andacht.

Täglich gibt es eine neue An-
dacht – was aber nicht heißt, dass
Gommlich täglich vor der Kame-
ra steht. „Wir arbeiten mit Vor-
lauf, in der Regel produzieren wir
fünf Videos an einem Tag“, sagt
der Pastor und fügt mit einem
Augenzwinkern hinzu: „Ich
muss dann natürlich nach jeder
Aufnahme die Kleidung wech-
seln.“ Und natürlich passieren

dies geht durch die Decke. Zu Be-
ginn ab März 2020 schauten zu-
nächst 20 bis 30 Personen herein,
Ende 2020 waren es bereits 300.
Mittlerweile erreichen die unter
dem Motto „Gedanken zum
Tag“ stehenden Videos Klickzah-
len von 4000, wenn Marc
Gommlich jeweils einen Vers aus
Altem und Neuem Testament
plus einen Segensgruß spricht.
Bis heute sind mehr als 1500 Vi-
deos entstanden.

Die Resonanz beschränkt sich
dabei nicht nur auf die an der
Konrad-Adenauer-Straße gele-
gene Elia-Kirchengemeinde, die
mit ihren 1200 Mitgliedern zur
Evangelischen Landeskirche
Hannover gehört. Gottesdienste
finden natürlich längst wieder an
Sonntagen statt, die Videos gibt
es trotzdem weiterhin täglich.
„Es kamen schon Leute nach den
Gottesdiensten auf mich zu, die
eine weite Anreise hatten – und
in der Kirche waren, um mich zu
sehen.“ Darunter war auch eine
Familie aus dem Schwarzwald.
Sie machte während ihres
Urlaubs in Ostfriesland Station in
Langenhagen und wollte den Vi-
deopastor sehen.

Mehr als 5700 Abonnenten
hat der Youtube-Kanal der Ge-
meinde. Irgendwann ver-
schwammen dann auch die
Grenzen zwischen Online und
Präsenz, Gommlich gewann im-

mer mehr Anhänger. Einige Nut-
zer ließen sich zur Langenhage-
ner Kirchengemeinde umpfar-
ren, andere wiederum spende-
ten für die Stelle des Pastors, der
zu einem Teil von der Gemeinde
selbst finanziert wird. Und es gibt
noch eine Geschichte, die dafür
spricht, dass sich Zuschauer
schon ganz wie Fans verhalten.
„Im Gemeindezentrum haben
Menschen die Holzwand aus den
Videos gesucht – und schwank-
tendannzwischenEnttäuschung
und Anerkennung, als sie hörten,
dass alles auf meiner Terrasse
produziert wird“, erzählt Gomm-
lich.

Statistisch ist auch ermittelt,
woher die Zugriffe kommen. Se-
bastian Stein, Mitglied des Kir-
chenvorstands, berichtet, dass
82 Prozent aus Deutschland
stammen würden. Es gebe aber
auch Zuschauerinnen und Zu-
schauer aus Österreich und der
Schweiz, aus Frankreich sowie
aus Südamerika. „Paraguay hat
300 Klicks pro Monat“, erzählt
Stein. Einige wenige würden sich
sogar aus den USA oder Kanada
dazu schalten.

Wie lange soll das Angebot
noch aufrechterhalten werden?
„Da haben wir kein Limit. Zu-
schriften zeigen uns, wie wichtig
das den Leuten ist und wie sehr
sie die Andachten berühren“,
sagt Gommlich.

Gommlich während der Aufnah-
men auch Fehler. „Es kommt mal
vor, dass ich Schnitzer drin habe.
Dann machen wir es noch mal.“

Die Zugriffszahlen und die per
Video erreichten Gläubigen – all

Im Aufnahmestudio auf der
eigenen Terrasse: Pastor Marc
Gommlich nimmt täglich Videos
mit kurzen Andachten auf.
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Lernhilfe besucht
Bockwindmühle

Kaltenweide. Jetzt besuchte
die Lernhilfe Kaltenweide die älteste
Bockwindmühle Norddeutschlands
in Kaltenweide. Mit Begeisterung
kletterten die Kinder unter der en-
gagierten Führung von Horst-Joa-
chim Schorlies in die Mühle hinauf,
alles wurde bestaunt und gut er-
klärt, so dass die Kinder mit Spaß viel
gelernt haben. Es wäre wünschens-
wert, die Mühle noch lange zu er-
halten, da sonst keine Führungen
mehr möglich wären.

Die Kinder sahen sich interes-
siert in der Bockwindmühle um.
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